
Mit den in der SANUM-Post bereits 
angesprochenen SAN UKEHL-Prä- 
paraten verbindet sich der Begriff 
der ,,Hapteneu, der in der Medizin 
keineswegs neu ist. Bis heute schei- 
nen die therapeutisch-medizinischen 
Möglichkeiten dieser interessanten 
Stoffgruppe aber dennoch nicht 
ganz ausgeschöpft zu sein, obgleich 
die Haptene in der medizinischen 
Literatur immer wieder einmal ange- 
sprochen und behandelt wurden. 
Zweifellos gibt es in der Gegenwart 
einen echten Bedarf für diese Hap- 
tene in der Krankenbehandlung. 
Dieser Bedarf gab den Anstoß zu der 
Entwicklung der Reihe der SANU- 
KEHL. . .-Präparate von SANUM- 
Kehl beck, die ihren gemeinsamen 
Merkmalen nach hier vorgestellt 
werden sollen. Die amtlich registrier- 
ten Präparate finden sich im einzel- 
nen bereits in der Ausgabe Septem- 
ber 1995 des Repertoriums der 
SANUM-Arzneimittel und stehen den 
Behandlern als registrierte Homöo- 
pathika in Tropfenform zur oralen 
Einnahme oder für Einreibungen mit 
der Potenzierung D6 zur Verfügung. 
Über Indikationen, Eigenschaften 
und Anwendung dieser verschie- 
denen Präparate gibt das SANUM- 
Repertorium Auskunft. Die grünen 
Seiten des Repertoriums (,,Auslands- 
präparate") enthalten die SANU- 
KEH L-Präparate als homöopathi- 
sche Verdünnungen in D5, D6 und 
D7 für Injektionen in 1 -ml-Ampullen. 

Ihrer Wirkungsweise nach sind diese 
neuen, als Haptene anzusprechen- 
den SANUM-Präparate stofflich auf 
Polysaccharide aus Zellbestand- 
teilen von Mikroorganismen zurück- 

zuführen. In ihrer Verschiedenheit 
sind diese Mikroorganismen dem 
jeweiligen SANUM-Präparat zuge- 
ordnet; sie gelten sonst als ,,Erreger", 
als die sie bekannt sind unter der 
Bezeichnung Pseudomonas aeru- 
ginosa, Proteus vulgaris, Mycobac- 
terium bovis, Klebsiella pneumoniae 
usw. Die hier angesprochenen Poly- 
saccharide gewinnen in der Medizin 
augenscheinlich auch sonst zuneh- 
mende Bedeutung, auch für die bio- 
logische Krebstherapie, wie es be- 
reits in den SANUM-Post-Ausgaben 
Nr. 28 (Seite 21) und Nr. 29 (Seite 
15) angeschnitten wurde. In diesen 
früheren Berichten ging es allerdings 
vorrangig um Arzneimittel auf der 
Basis Polysaccharide von frei in der 
Natur wachsenden Makropilzen ver- 
schiedener Art mit medizinischen 
Eiaenschaften. 
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Schon der Serologe Karl Landsteiner 
(1 868-1 943) bezeichnete bestimmte 
hochmolekulare Polysaccharide als 
Haptene mit der Fähigkeit, mit Anti- 
körpern spezifische Bindungen ein- 
zugehen. Durch Ankoppelung dieser 
Polysaccharide (Haptene) an Eiweiß 
ergeben sich Vollantigene mit der 
Komponente Eiweiß als ,,Schlepper- 
substanz", womit eine ausgeprägte 
Antigen-Anti körper-Reaktion nach 
Aufnahme der Substanz im Körper 
zustandekommt. Auf diesem Vor- 
gang beruht allgemein der Einsatz 
der früher schon arzneilich ange- 
wandten Mittel in den entsprechen- 
den Zusammensetzungen und Ver- 
abreichungen. 

Demgegenüber enthalten die SANU- 
KEHL-Präparate einen speziellen 

Extrakt von Polysaccharidbestand- 
teilen des jeweiligen Mikroorganis- 
mus, wie sie oft auch als Zwischen- 
mittel in der Behandlung mit der 
betreffenden Nosode zum Einsatz 
kommen. Die therapeutische Wir- 
kung der Präparate beruht auf der 
Absorption der Erregerantigene bzw. 
-toxine, wobei günstigerweise starke 
Erstverschlimmerungen bzw. Antigen- 
blockaden durch die SANUKEHL- 
Präparate gemildert oder ganz be- 
seitigt werden. 

Das Repertorium der SANUM- 
Arzneimittel listet 12 verschiedene 
SANUKEHL-Präparate als flüssige 
Homöopathika auf. Mit dieser Viel- 
zahl von Präparaten aus einer 
Gattung ist den Behandlern die 
Möglichkeit geboten, wirkungsvoll 
Krankheitszustände eines sehr brei- 
ten Spektrums zu beeinflussen, die 
bisher einem Therapieerfolg in man- 
chen Fällen noch allzu nahe Grenzen 
gesetzt haben. Es empfiehlt sich 
aber für die Behandler, die Angaben 
in dem SANUM-Repertorium hin- 
sichtlich Indikation, Dosierung, 
Wechselwirkung usw. genau zu 
beachten, um einen guten Behand- 
lungserfolg nicht in Frage zu stellen. 

Eine Bereicherung für die thera- 
peutische Praxis darf sicher von 
den SANUKEHL-Präparaten erwar- 
tet werden, besonders in Fällen mit 
starker mikrobieller Beteiligung der 
verschiedensten Art am Krankheits- 
geschehen bis zur Chronizität, dem 
so der Körper mit seiner Immun- 
leistung allein nicht mehr voll ge- 
wachsen ist. Selbstverständlich muß 



zuvor in der Diagnose geklärt sein, raten im einzelnen und insgesamt enthalt ebenfalls schon interessante 
welche mikrobielle Beteiligung das kommen in der SANUM-Post auch Hinweise und Aufschlüsse über die 
Krankheitsgeschehen beeinflußt, um noch zur Veröffentlichuncl, in der vor- SANUKEHL-Präparate. 
eine optimale Verordnung und Zu- liegenden SANUM-~0st-Äusgabe ist Die SANUKEH L-Präparate der „grü- 
ordnung des jeweiligen S'AbJUKH-L- damit bereits ein Anfang gemacht. nen Seiten" des Repertoriums, das dem vorliegenden Der Beitrag von dem Arzt Peter Cor- sind alle Injektionsformen, konnten 
Krankheitsbild zu verwirklichen. nelius „Die Haptene in therapeuti- bisher nur erst im Ausland - so auch 
Ausführlichere Darstellungen und scher ~nwendung" in der SANUM- in der Schweiz und in den Nieder- 
Berichte zu den SANUKEHL-Präpa- Post Nr. 23/1993 (Seiten 22 bis 24) landen - registriert werden. Cl 


